Redukcyai Expedyceyaprızy ulicy Konstautynowskiéj pod Nee dea tho en und Expedition: Konſtantinerſtraße Nro. 327 
Nr. 327 — Abonament w ZZ od zi: rocznie Dar. 3, pötrocznie 
Rer. h KOp. 50, kwartalnie Kop. 75. Nu stacyach poczt: rocz- 
| nie rs. 5, pölrocz: 18. 2 k. 50, kwart. rs. 1 k. 25. 


Naczelnik Strazy Ziemskiej i Policmajster 

miasta ELodzi 
podaje do wiadomosci, ik w kancelarji jego zuajduja sie rô- 
zue przedmiota cZesei, znalezione, czesciga odebrane od po- 
dejrzanych osöb.:a mianowicie: sukna zielonego tokci 5, wo— 
rec zboga, paezka blafej przedzy, para spodni kortowych, 
roszgka ze sztuczki rözowego perkaliku, ktöre zu udowo— 
dnieniem wiasnosgei-'prawy wiaseiciel odebraé moZe. 


S. (S.) Februar. 


— Abonnement in Eod z: jährlich 3 Nbl., halbjährl. 1 Rub. 
50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämteru: jährl. 5 bl 
halbi. 2 Rbl. 50 Ksp., biertelj.! Rub. 25 Kop. 
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r 


Der Chef der Landpolizei und Poiizeimeiſter 
der Stadt Lodz. N 

Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß ſich in ſeiner Kan⸗ 
zelei verſchiedene, theils gefundene und theils verdächtigen Were 
ſonen abgenommene Gegenſtände befinden und zwar: 5 Ellen 
grünes Tuch, ein Sack Getreide, ein Pack weißes Garn, ein 
Paar Cord-Beinkleider, tin Reſt von einem Stück roſa Kattun, 
e gegen Beweis des Eigenthumsrechtes abgeholt werden 
önnen. 8 


Ramrrau »ons Bypneiicrepn. 
s.ıonpontsronmrem Tayürppuein. 


Magistrat miasta Kodzi 
podaje do wiadomosci, ze W dniu 13 (25) lutego r. b. o go- 
dzinie 10ej rano przed Magistratem tatejszym, odbywaé sie 
bedzie licytacja na sprzedaz rozmaitych ruchomosei zajetych 
przez sekwestracje na pokrycie kosztöw sadowych, pray pa- 
(dajncych kontroli skarbowej w Warszawie. 
w Lodzi dnia 2 (14) lutego 1868 r. 


Der Magiſtrat der Stadt Po dz 
Bringt zur öffentlichen Keuntniß, daß am 13 (25) Februar 
d. J. um 10 Uhr Morgens vor dem hieſigen Magiſtrate, behufs 
Verkauf verſchiedener, vom Sequeſtrator zur Deckung der, der 
Schaßzkontrolle in Warſchau zukommenden Gerichts-Koſten mit 
Beſchlag belegter Mobiliarien, eine Licktation ſtattfinden wird. 
Nod, den 2 (14) Februar 1868. 


IIpeairnenrb 9. IIoaencp. 
Cexperaps Iyösueriii. 


Komora Ceina Szczypiorno 
ogtasza, ze w magazynie jej (pod Kaliszem) od dnia 15 (27) 
lutego biezgcego roku, codziennie od godziny 10ef rano, 
odbywa@ sie bedzie drogg lieytacji częsciowa sprzedaz ba- 
welnianych,Inianych, weinianych, jedwabnych, drobnych i in- 


nych defraudowanych towaröw, ocenionyeli na sum 1,200. 


rabli srebrem 4 N 
Szezypiorno: dnia 3 (15) lutego 1868 r. 
N Inpannzmomiii Tepexort. 


8 


Politiſche Nuudſchan. 


Warſchau, 18. Februar. Endlich haben die preußiſchen 
halbanıtlichen Zeitungen ſich entſchloſſen, über die Frage zu ent» 
ſcheiden, ob Preußen die Ermahnungen der Weſtmächte und Oſter⸗ 
reich in Belgrad und Bukareſt unterſtützt hat oder nicht. Die 
„Kreuz Ztg.“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichten gleichzeitig 
unter dem 10. Februar, daß ſich Preußen den Schritten der ge⸗ 
nannten Mächte nicht angeſchloſſen hat. Wir haben ſomit einen 
untrüglichen Beweis, daß Preußen in ſeiner vrientaliſchen Politik 
eine andere Stellung einnimmt, als Oſterreich und die Weſtmächte, 
unter welchen hinſichtlich der orientaliſchen Angelegenheiten das 
größte Einverſtändiß herrſcht. ı 

Die „Kreuz Itg.“ behauptet ebeufalls in ihrem, den Angele⸗ 
genheiten des ſüdöſtlichen Europa gewidmeten Leitartikel, daß die 
öſterreichiſchen und franzöſiſchen Konſuln im Oriente ihren tes 


| Die Zollkammer Szezypiorno 
macht bekannt, daß in ihrem Magazine (bei Kaliſch) vom 15 
(27) Februar d. J. täglich von 10 Uhr Morgens an, der Ein⸗ 
zeln⸗Verkauf verſchiedener konfiseirter, im Ganzen auf 1200 
Rub. Sil. abgeſchätzter baumwollener, leinener, wollener, ſeide⸗ 
ner, Kurz⸗ und anderen Waaren, vermittelſt öffentlicher Lieitation 
ſtattfinden wird. 5 5 b 
Szezypiorno den 3 (15). Februar 1867 
ö Verwalter, Terecho w. 


gierungen ungenaue Nachrichten geben und irreleitende Berichte 
über Agitationen einſenden, deren Schauplatz die Donaufürſten⸗ 
thümer ſind. Die „Kreuz Ztg.“ geſteht zu, daß dieſe Agitationen 
zwar exiſtiren, ſagt aber dabei, dieſelben ſeien das Werk einer 
Parthei, welche von gar keiner Regierung irgendwelche Unterſtütz⸗ 
ung oder Aufmunterung erhält. Gleichzeitig ſpricht ſich eine re- 
gierungliche Depeſche aus Bukareſt ebenſo ans, was die gleiche 
Anſchauungsweiſe und Politik des Berliner Kabinettes und der 
Regierung des Prinzen Karl von Rumänien anzeigt. N 
Welcher Art die Ausſichten der rumäniſchen Regierung find, 
erklärt uns die „Patrie“ in ihrem letzten Artikel, in welchen ſie 
den Miniſtern des Prinzen Karl wegen der Behauptung, daß kei⸗ 
ne bewaffneter Bande auf dem rumäniſchen Territorium exiſti⸗ 
ren, eine zweideutige Politik vorwirft und jagt, daß die Regierung 
dieſes Landes der Politik Frankreichs entgegengeſetzte Ziele und 
Beſtrebungen habe und zwar: daß fie darnach krachtet, eine Kon: 
föderation aller rumänuiſchen Bewohner der Türkei und Oſterreichs, 


unter der Regierung des Prinzen Karl zu bilden. Da man aber 
in Wien und in Paris weiß, daß dieſer Fürſt den Befehlen aus 
Berlin folgt, ſo traut man dort auch den Abſichten des Berliner 


Kabinettes hinſichtlich der orientaliſchen Frage nicht. Die öſter⸗ 


reichiſche Regierung beabſichtigt, an den n Grenzen ein 
Armee⸗Corps, unter dem Befehl des General Gablenz aufzuſtellen. 


Nach einer Korreſpondenz aus der Bulgarei an die „Augs⸗ 


burger Ztg.“ find die bewaffneten Banden aus Rumänien bereits 
in die Bulgarei eingedrungen. Hierüber ſchreibt der Korreſpon⸗ 


dent unter dem 6ten Februar Folgendes: „Ich habe ihnen be⸗ 


reits berichtet, daß ſich an der Grenze bewaffnete Banden ſam⸗ 


melten und was für Verordnungen die türkiſche Regierung gegen 
Bei alledem glaubte Niemand, daß der 


dieſelben erlaſſen hat. 
Aufſtand ſo zeitig wieder ausbrechen würde. Die Beſchleunigung 
der Operationen muß wahrſcheinlich auf höheren Bffegl erfolgt 
ſein. An verſchiedenen Punkten ſind einige Tauſend Bulgaren 
(man ſpricht von 5000) über die Grenze gekommen und bedrohen 
ernftlich dieſes Land. Der berühmte Ilja, der Abgott der Bulga⸗ 
ven, ſteht an der Spitze der Abtheilung und ſoll bei Kalafat die 
Donau überſchritten haben. Die Pforte hatte bereits vor einem 
Monate Nachricht s über dieſe Vorbereitungen erhalten und drang 
in den Prinzen Karl, er folle dieſe Banden entwaffnenz gegen⸗ 
wärtig ſind aber in Bukareſt die Einflüſſe Preußens an der Ta⸗ 
gesordnung und Bratiano antwortete, daß die Regierung noch gar 
keine Nachricht über die Bildung bewaffneter Banden erhalten 
babe; daß ſie jedoch ſtark genug ſei, allen gegen die Pforte ge⸗ 
richteten Auſchlägenf aufdem rumäniſchen Territorium vorzubeugen. 
Die Pforte mußte hiermit zufriezen ſein und die Drohungen 
Frankreichs kommen jetzt zu ſpät. Überhaupt befolgt die Regie⸗ 
rung, Bratiano eine zweidentige öder vielmehr gegen Oſterreich 
und Frankreich feindliche Stellung, obgleich fie nicht aufhört Verſiche⸗ 


rungen ihrer Dankbarkeit für die letztere Macht zu geben. Bra⸗ 


tiano ſendek ſeinen Bruder Dymitr nach Paris, den Zorn und 
Verdacht des Pariſer Kabinettes zu beſeitigenz es iſt jedoch zwei⸗ 
felhaft ob ihm dies gelingen wird, da Hr. Mouſtieiſ über den wirk⸗ 
lichen Stand der Dinge in jener Gegend gut unterrichtet iſt. In 
Ruſzezuk erwartet man mit jedem Tage die Ankunft Omer-Pa⸗ 
ſcha's, welcher dort ſein Hauptquartier aufſchlagen wird. Seit 
einigen Tagen haben wir faſt gar keine Nachricht über die. Vor⸗ 


fälle in der Bulgarei, da die Aufſtändiſchen die Wege beſetzen 


und deu Verkehr hindern und die türkiſche Regierung ſelbſt nichts 
bekannt macht.“ 1 N 
Das Program des neuen Miniſteriums in Athen iſt we: 
nig friedlich; denn die Miniſter erklären in demſelben, die Haupt⸗ 
aufgabe ihrer Politik wird die Befreiung der Bewohner von 
Kreta fein. Die dortigen Aufſtäudiſchen haben übrigens ſich 
entſchloſſen, bis zur gänzlichen Befreiung der Inſel zu kämpfen 
und einer ihrer Haupkanführer, Koroneos, macht dieſes im „Jour⸗ 
nal des Debats“ bekannt. 3 
Unter ſolchen Umſtäuden iſt es ſehr natürlich, daß erfahre⸗ 
ne und weitverzweigte Verbindunge, habende Staatsmänner, 
wie z. B. Hr. Thiers, den gegenwärtigen Zuſtand in der Türkei 
als für die Frieden Europa's gefährlich auſehen und der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung rathen, ſtets vorbereitet zu ſein und ſich 
von den Ereiguißen nicht überflügeln zu laſſen. 
Die preußiſchen halbamtlichen Zeitungen beſchäftigen ſich 
immer noch mit der ſogenanuten haunöverſchen Legion und bes 
haupten, daß der Übergang derſelben nach Frankreich, wenn auch 
den Frieden Europa's nicht direkt bedroht, ſo doch das Vertran⸗ 
en in die Dauer desſelben ſchwächt, da dieſe Legion field ein 


Werkzeug zu. Agitationen gegen die in Dentſchland eingeführte 
Die preußiſcheu Zeitungen klagen ſomit 


Ordnung ſein wird. 
Frankreich und Oſterreich der Abſicht an, dieſe Agitation zu er⸗ 
halten und ſeiner Zeit zu benutzen. Sie richten ſich beſondertz 
gegen Oſterreich und fangen ſchon an, demſelben wegen der, dem 
ehemaligen König von Hannover gegebenen Gaſtfreundſchaft zu 
drohen. Die „Spenerſche Ztg.“ Schreibt. in einem halbamtlichen 
Artikel: „Unſere Regierung nimmt. die Agitationen des ehemali⸗ 
gen Königs Georg ſehr ernſtlich. Dieſer ehemalige König hat 
bereits das Necht auf ſeine Zuflucht in Oſterreich verloren. 
Wir ſind neugierig, was für Schritte in Wien gethan werden, 
um den ferneren Umtrieben des ehemaligen Königs vorzuben⸗ 
gen.“ (Gaz. Pol.) ö Er nen 
Das engliſche Parlament 

der erſte Miniſter, Graf. Derby, kann wegen ſchwerer Krankheit 
die Sitzungen nicht beſuchen. Man ſprichk über einen theilwei⸗ 
ſen Wechſel des Kabinettes Nachfolger des Grafen Derby ſoll 
entweder ſein Sohn, Lord Stauley, oder Fürſt Richmond, oder 
auch Hr. Disraelt ſein. 


Wien, 16 Februar. Der hier in beſonderer Miſſion au⸗ 


am Mittelländiſchen Meere. (G. P.) 


iſt wieder zuſammengetreten, aber 


gekommene rumäniſche Miniſter, Dimitr Bratiano, iſt geſtern 
beim Kaiſer empfangen worden. u; 
Paris, 16 Februar. Die „Patrie“ vom Sonntag bezeugt 


eine bedeutende Beruhigung der Gemüther in Serbien und ſagt 


daß man dieſes Reſultat den Vorſtellungen der Großmächte zu. 


ſchreiben müſſe. BE „ 
Florenz, 14 Februar. Admiral Farragut unterhandelt 


mit der italieniſchen Regierung über die Gründung einer Sta⸗ 


tion für die amerikaniſche Flolte, in einem italieniſchen Hafen 


Ber ee N ’ Liverpool, den 14. Februar 
Baumwollen-⸗Bericht von Stucken und Comp. 

Für dieſe Woche haben wir bis geſtern einen aufgeregten 
Markt zu berichten, und bei täglich ſehr bedeutenden Umſätzen 


müſſen wir eine weſentliche Steigerung für alle Sorten melden. 


Der Avance beträgt in Amerikaniſchen. Qualitäten ½d, 


Brazils Id, Egyptiſche 1d, Surats ¼d, für Loco Waare, und 


die während des höchſten Momentes bezahlten Preiſe für Liefe⸗ 
rungswaare zeigen etne Steigerung von ½d für Amerikaniſche, 
und "di für Oſtindiſche. e wa 
Mancheſter ſcheint der groͤſſeren Sleiperuna der letzten Ta⸗ 
ge nicht zu folgen und der von Spinnern geforderte Avance 
wird nur im Nothfall bezahlt, ſo daß das Geſchäft dadurch we⸗ 
niger umfangreich wird, wie es während der vorhergehenden 
Wochen der Fall war. Mau glaubt dort der höchſte Punct ſei 
vorläufig erreicht und eine ruhigere Stimmung unausbleiblich. 
Seit geften iſt auch in unſerem Markte eine Pauſe ein⸗ 
getreten und die extremen Mittwochspreiſe waren nicht mehr 
erreichbar. Bes e u NEN 
Diefe Ruhe war nach dem enormen Geſchäft der letzen 
Wochen vorauszuſehen und wird daher auch wohl Niemanden 
beſonders überraſchen. Der Conſum hat ſich vorläufig verſorgt, 
Speculanten ſcheinen ebenfalls geneigt ihre Operationen eigzu⸗ 
ſchränken und eine abwartende Stellung einnehmen zu wollen. 


Es iſt jedoch nicht wahrſcheinlich, daß die Ruhe lange anhält 


da bei den ungemein reduzirten hieſigen Vorräthen welche durch 
die angenblicklich ſchwimmenden Zufuhreu nur ſchwache Verſtär⸗ 
kungen zu erwarten haben, die Eigner eine ſehr unabhängige 
Stellung einnehmen und auch ſonſt in der Lage ſind zu halken. 
Bringt uns daher das nächſte amerikaniſche Telegramm keine 
beſonderz ſtarke Wochen Zuführen, fo müſſen wir auf eine ers 
neuerte Lebhaftigkeit und Steigerung gefaßt ſein. N es 
Arnſfere Telegramme von Nem-Orleans und News2)orf mel⸗ 
den eine fortwährende Aufgeregtheit und folglich bedeutende Stei⸗ 
gerung, trotzdem die Zufuhren in New⸗Orleans im Wachſen find 
und daher eine beſſere Auswahl bevorſteht. 
Die geſtrigen Notirungen ſind:— 
Middling 8 ½ d Koſt und Fracht, 
verpool, oder 102f. nach Havre gelegt. 
Low Middling 7 ½d Koſt und Fracht, per Segelſchiff, 
nach Liverpool, oder 92 ½k. nach Havre gelegt. N 
Good ordinary 7½ d Koft und Fracht, per- Segelſchiff, 
nach Liverpool, oder 94 ½f. nach Havre gelegt 
welche über Parität der heutigen Plagnotirungen ſich ſtellen und 
alſo außer Verhältniß ſind. ee 
Dieſer Zuſtand macht natürlich die Ausführung von Or⸗ 
dres unmöglich und müſſen Preiſe entweder drüben wieder he⸗ 


per Segelſchiff, nach Li⸗ 


runter oder die europäiſchen Märkte müſſen noch fortfahren zu 


ſteigen um das richtige Verhältniß wieder herzuſtellen. Die 
Löſung dieſer Frage läßt ſich ſchwer mit Beſtimmtheit voraus⸗ 
ſagen und müſſen wir ſolche abwarten, die nächſten Tage ſchon, 
werden uns hoffentlich darüber aufklären. ö 
Orleans middling. 7¼ 
Lexas — * 
Georgia midling 
„Egyptian fair open 9% 
Pernam fair 9% 
Maceio fair 8 
Peruvian fair e 
Sapwg.-Dharwär fair 7½ 0. r. 
‚‚Dhollerah fair 7% — 
„Brosch fair 
Oomrapwuttee fair 75 
Comptah fair 
Seinde fair 
Mestern fair. 
Iianivelly fair 
Bengal fair 


Meldowano do wyjazdu: 
Szlama Grynstein, kup. 2 Nowogrodu Wolyn., d: 22 lutego. 


Inserata. 


OBWIESZCZENIE. 

Podaje do wiadomosci, Ze w miescie Bodzi przed biörem 
Magistratu w dniu 9 (21) lutego 1868 r. poczynajac od go- 
dziny 10ej 2 rana odbywaé sig bedzie licytacja na sprzedaz 
za gotowe zaraz pienigdze wiecej dajacemu 2ch sztuk kröw, 
zajetvch na rzecz naleznosci skarbowych. 

j w Zodzi dnia 3 (15) lutego 1868 r, 
Sekwestrator Powiatu Bodziäskiego: Wnukowski. 


OBWIESZCZENIE 

Czynie wiadomo, iz prawnie w egzekucji sadowej zajety 
inwentarz jako to: 98 owiec, 5 kröw, 2 woly i 2 konie 
w Rynku publiczuym miasta Özörkowa, w dniu 11 (23) lu- 
tego r. b. o godzinie 12e W poludnie przez publiczna licy- 
. tacje niezawodnie sprzedam. 

Lodz dnia 6 (18) lutego 1868 roku. 
e Wadystaw Chelminski, Komornik. 
N Obwieszezenie. 

W dniu 9 (21) lutego r.b. o godzinie 1 lej z rana W Ryn- 
ku Nowego-Miasta Lodzi przezemnie zajgte ruchomosci. me- 
ble jesionowe, zegar brazowy, Stöl olszowy, lustra, samowar, 
radle miedziane f t. p. sprzedane beda. 

W Eodzi dnia 6 (18) lutego 1868 r. 
Hipolit Stodolnicki, Komornik. 


Ostrzezenie 


„ Poniewaz wfrascicieli nieruchomosei w miescie Eodzi pod 
Nr. 1443 przy uliey Widzewskiej potozonej, ciazy obowigzek 
spfacenia wierzycieli Ludwika Kunkel, poprzedniego tej 
nieruenomosci wiasciciela, pr2eto ostrzega sie, aby nikt tej 
nieruchomosci niekupowat, gdyz w takim razie zmuszony 
bedzie zapkacié dtugi tego Ludwika Kunkel. 


Gustaw EBdunkel. 
Do sprzedania. 


' DOM w ulicy Zachodniej pod Nr. 117 W miescie Bodzi; 
3 posady gruntu w Radogoszezu, 36 mörg gruntu 2a Schmi- 
ta cegielnig z zasiewem 8 korey zyta; 23 mörg gruntu wraz 
2 lasem pod zgierskg granica; takze pod zgierskg granica 
25 mörg nowiuy; plac W Kodzi do budowli tukci we froncie 
45 a w glebokosci tokei 80. Chee kupna majacy zecheg sig 
udaé do wtasciciela w folwarku Mileszki, L. Karwowskiego, 


albo do p. J. Torno W Eodzi. 


Östateczne przysgdzenie znakomitej fabryki sukna i kor- 
töw w amiescie Ozörkowie egzystujgcej, nalezacej do massy 
upadtosci Librachöw, odbodzie sig w Warszawie w.d. 22 lutego 
(5 marec) r. b. o godzinie W pot do drugiej po poludniu 
W ıniejseu zwykiych posiedzen Trybunatu Cywilnego przed 
Sedzig delegowanym. Licytacja zacznie sie od rsr. 20,000. 
Vadium oznaczone jest na rsr. 3000. Sprzedazà dyryguje 
Zygmu nt Krysiüski Obronca przy Senacie zamieszkaty 
w Warszawie przy ulicy Diugiej Nr. 556. N 


Nieruchomosé Nr. 217 w miescie Ozörkowie przy ulicy 
Haukiege pokozona, sprzedang zostanie przez publiczng li- 
cytacjg w Trybunale Cywilnym W. Warszawie, dnia 21 lute- 
go (4 marca) 1868 roku o godzinie 4j po pofudniu. Licy- 
tacja zacznie sig od sumy rsr. 2,400. Vadium rer. 1,000. 
Warunki sprzedazy i taksg mozna przejrzeé w kancelarji 
Pisarza Trybunatu Cywilnego W Warszawie wydziatu I-go 
i u Mecenasa Krysinskiego pod Nr. 556 w Warszawie. 


Macazke ezekoladowa 
i powidla poleca Adolf Holte, 


ulica Petrokowska Nr, 249. 


Zur Abreiſe angemeldet: N 
Kauf. a. Nowograd Wokynſki, d. 22 Feb. 


Schlama Grünftein, 


In ſerate. 


. Bekanntmachung. 

Es wird bekannt gemacht, daß in der Stadt Lodz, vor 
dem Bureau des Magiſtrates, am 9 (21) Februar 1868 von 10 
Uhr Morgens an, 2 Kühe, welche wegen Forderungen des Scha⸗ 
bed mit Beſchlag belegt find, vermittelſt einer Licitation meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Lodz, den 3 (15) Februar 1868. 
Sequeſtrator des Kodzer Kreiſes Wnukowski. 


Warnung! 


Die Beſitzer des in der Stadt Eödz an der Widzewer 
Straße Nr. 1443 gelegenen Hauſes ſind verpflichtet, die Gläu⸗ 
biger des früheren Eigenthümers, Ludwig Kunkei, zu befriedigen 
und deshalb wird vor dem Kauf dieſes Hauſes gewarnt, da der 
neue Käufer die Schulden des Ludwig Kunkel bezahlen müßte. 

Guſtav Kunkel. 


Verkauf! 
ie Ein Haus in der Stadt KodZ an der Zachodnia Straße 
r. 117. i 
Drei Grundſtücke in Nadogofzez; N 
36 Morgen Land hinter der Ziegelei des Hrn. Schmidt 
mit 8 Korzen Noggen Einſaat: 23 Morgen Land mit Wald, 
au der Zgierzer Grenze; 25 Morgen Neuland; ein Bauplatz in 
der Stadt Lodz von 45 Ellen Front und 80 Ellen Tiefe. 
Kaufluſtige wollen ſich an den Eigenthümer, L. Karwoſki 
Se Vorwerk Mileſzki oder an Hrn. J. Torno in Zod, 
wenden. 


Der endgiltige Verkauf der bedeutenden, in der Stadt 
Ozorkow befindlichen, zur Librach'ſchen Concursmaße gehörenden 
Tuch⸗und Cord⸗Fabrik, findet am 23 Februar (5 März) d. J. 
um 1½ Uhr Nachmittags in Warſchau an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle des Warſchauer Civil⸗Tribunals, vor dem delegirten Rich⸗ 
ter Statt. s 

Die Licitation beginnt von der Summe 20,000 Rub. Sil. 
Das Vadium beträgt 3000 Rub. Den Verkauf leitet Sigis⸗ 
mund Kryſinſki Advokat beim Senate in Warſchau an der Lan⸗ 
gen Straße Nr. 556 wohnhaft. 


Das in der Stadt Ozorkow an der Hanke'ſchen Straße 
unter Nr. 217 gelegene Eigenthum wird im Civil⸗Tribunal zu 
Warſchau am 21 Februar (4 März) d. J. um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags vermittelſt öffentlicher Licitation verkauft. Die Licitation 
beginnt von der Summe 2,400 Rub. Das Vadium beträgt 1,000 
Rub. Die Verkaufs⸗Bedingungen und die Taxe können in der 
Kanzelei des Schreibers beim Tribunal in Warſchau Abtheilung 
1. und beim Advokaten Kryſinſki in Warſchau Nr. 556 ein⸗ 


geſehen werden. 
Bairiſch⸗Bier 


in vorzüglichſter Qualität, aus Grochow bei Warſchau, zu 
herabgeſetzten Preiſe, ſo wie i u 
Malz⸗ Extrakt und Porter, zu üblichen Preiſen, iſt 
jederzeit zu haben bei 
F. Meyer Neuer Ring Nr. 7. 


Eine neue Sendung 


echt türkiſcher Pflaumen 


empfing und verkaufe das Pfund zu 15 Kop., das Pud 5 Rub. 


20 Kop. — bei Abnahme größerer Parthien bewillige noch eini— 
ge Prozent Rabatt 
5 Carl Keſſler. 


Chocoladenmehl 
und Pflaumenmus empfiehlt N 
ö 5 Adolph Polte 6 


Petrikauer Siraße Nr. 249. 


a wo 


laren) nen) 


Teig i  Damckige 


281 
pale Sve Publicznosei e rodzaju ohuwia 
najswieisze] mody 2 materjaköw. a ee ch i krujowych 
po cenach umiarkowanych. 

Wszelkie 'obstaluuki My kony a podlug zyezenia 
W. alt ajkröfsaym ‚ezasie: 1 2 e dak kadnosci. 


— 


— — 


wei 


Zeubiony zostat NOTYS zawiätaja0y W sobie: paszpart 
Samuel a Szpirb 2 Zgierza, przytem iksiazeczka: legitymacyj- 
na f bilet Wykupny od wojska. Taskawy zualäzea raczy 
takowe adde b Naczeluika Strazy Ziemskiej m. Lodzi. 


Paszport Karola’Bucholtz, zgubiony zb0stal. Laska- 
* zuälazea raczy fakowy oddac. do. Velen. e 
Styaly: 25 mskies miasta Hodzi. 


hie iostatni Bal 


855 a is mit 


a e f But 28 6000. Mn erg di au 
derfinifen,’ * { 


ae Witwe ‚ale fer. 


Er Am Sannalend⸗ den 15 , Februbr d. 
von Rabin⸗ stach“! Eobz ein zweijähriges ſchwarzbrauned Stu⸗ 
ten⸗Fohlen verloren“ gegangen. Wer dasſelbe aufgefangen hat. 


oder ſichere Auskunft über den Verbleib, desſelben geben kaun, * 


wolle gegen eine Belohnung von 3 Rub. Silb. 


Nachricht in 
der Redaktion d. Zig. Leben. 


— 


Ein Volant und eine Britſchke, elaſpännig, ſo wie. 
ein Schlitten, ſind zu verkaufen. Näheres im Hauſe des 
Hrn. Veel Häntſche, Peteifaner Stiaße Ne. 778,1 Etage. 
r —V—:ſk— a 

Eine weiß e Gans ift abhanden” gekommen. Wer bier 
ſelbe abliefert oder genaue Nachricht über den Verbleib der⸗ 
ſelben giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung beim 

Gaſtwirth im Paradies. 


Faul Oude ft: verlore 


Der Paß des ben. 27 gü⸗ 


lige 1 wolle delle d den e lame ab. 


geben. 1 


Ein Notizbuch, 

aus Jgierz, ein Legitimationsbüchlein und 1 
vom Militäriſt; Fon wourdeft, Dek e Fin 
RL 


Papiere anf dem hieſigen ee u EN 


8 Ye 


von 3 Rub. 75 Koß. bis 7 Rub. 50 Ko 


I. ist a Dan Wege N 


enthaltend den Paß den Sammel 89105 


bedr bei 3, Bet 


Das neu eröffnete 


Schuh waaren⸗Geſchäſt 
Joſef Sowenit 


ang Krakau 
Lade, Petrikauer Straße Nr. 281. 
em fiehll einem geehrten; Publikum 
5 Herren und Damen⸗Schuhwerk; aller: etui. nach 
der neneſten Mode, aus agu inländicch em. Lader, zu verhältniß⸗ 
mäßig billigen Preiſen. 1 
„Beſtellungen jeder Art werden nach Wunſch in der 
if kürzeſten Zeit und mit der größten Genauigkeit * 
. 


Die Fabrik unter der Firma = 


H. jeissenhoff 


in Bode; Nowoniefiln Straße Nr. 10. 
verfetigk⸗ Meſſer aller Art, Scheeren, Raſirmeſſer, Federmeſſer 
und dgl. ja wie chirurgiſche Juſtrumente, nimmt Beſtellungen 
auf ſolche, Reparaturen und zum Schärfen san; In dieſem Ge⸗ 
ſchäfte. find auch Bruchbänder, Suſpenſorien, Sliflopmpen, Spri⸗ 
sen, Säugeflaſchen nebſt Gummi⸗ stapeln, Milch⸗Abſauger, Gummi⸗ 
Kiffen und verſchiedene Gummi⸗Waaren, Proben, aller Art, Bril⸗ 
len, Termometer, Fadenzähler, plattirte uns andere Waaren zu 
haben, jvelche zu Fabriks⸗ Preiſen verkauft werden. Daſelbſt iſt it 
ein Lager von Metall- Särgen aus der Fabrik von Minter in 
Warſchau, im Preiſe ban 25 bis 85 Rub. Water⸗Cloſetz, 
tjerne Bettſtellen 
und werden alle: . ar nn 


von 12:68 17: Rub. 
a 1 5 8 
Heinrich Weiſſe 


ea hochgeehrten Publikum die 299705 
daß ichs von der Seiktänzer⸗Geſellſchaft in der 
gegen Stadt a ee bin und 


nämlich Freitag, den 21 1 Mis. und S den 23 d. 

Mis. auf dem Ringe der N zenſtadt, geben. werde. 15 

Auf dem Plate werde guf einer eigenen, B Bühne Herkn⸗ 

les⸗Künſte mit 24 Pud bench zeigen und Kt dem deb. 

ßen Seile Produktionen, wie ſie hier noch nicht. geſehen in 
Pietro Daciani. g 


Der At und kette 


dies fähiger Sasol, wird auf vielseitiges 1 ein u Maſ⸗ 

zenball ſein und findet Sonnabend, den 40 @ 22) Fe⸗ N 
bruar 1868 im Sellin'ſchen Lokale ſtatt. 

Alle. Damen und Herren werden erfuch, in M alte zu ev 

ſcheinen 
Biuillele. für Masken Find, bel 1 % Zonen abzuholen welche 
gratis au die geehrten Balltheilnehmer ausgetheilt⸗ werden; und 
nur für denjenigen gültig ſindi für welchen jelbe : zausgeſtellt wor⸗ 


den., Anf der Bühne werden von, einigen Malen 3 7klein Ale 
derab Scene aufgeführt. 5 155 
Mumbrerirte bellen dib. fi lei H. 5 Zoner . be 


kommen. N 5 
Fremde tönen beben eln Entree von 1 Rs 


werder 5 
Ih — 2 wir 
Anfang r Abends. 


